
Wormatia Worms





23. Mai 1908
Gründung des Sport-Club Wormatia Worms 08
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15. September 1918
„Verbandsspiele im Mittelrheingau 1. Kl.
nächsten Sonntag auf den Plätzen der erstgen. Vereine:

Sportklub 05 Darmstadt – F.Vg. Kastel
F.V. 05 Mainz – Olympia Darmstadt
Alemannia Worms – Olympia Arheiligen
Union Wixhausen – Wormatia Worms“
(laut der illustrieten Sportzeitung “Fußball” v. 11.9.1918)
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1. Mai 1921
„Freundschaftsspiel; Steinheim - Wormatia Worms 0:2“
(laut der illustrierten Sportzeitung "Fußball" v. 3.5.1921)



1921
Umbenennung in VfL Wormatia Worms


1922
Zusammenschluss der beiden Vereine VfL Wormatia Worms und des VfR 08 Worms zum Verein für Rasenspiele Wormatia Worms 08
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27. April 1924
„Aufstiegsrunde; Wormatia Worms – Saar 05 Saarbrücken 3:1 […] 
In Worms gelang es Wormatia, Saar 05 mit 3:1 zu schlagen und somt sich die ersten 2 Punkte für den Aufstieg zu sichern. Eine große Überraschung! Für die Uneingeweihten Theorie und Druckerschwärze sind halt eng verwandt.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 1.5.1924)
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	[bookmark: _Hlk515224388]29. Oktober 1924

	Bezirksliga Rheinhessen-Saar (6. Spieltag)

	TSG Hoechst – Wormatia Worms 1:0 (0:0)

	Krieger – Schmassow, Schaar [I] – Renner, Best, Relle - Schaar [II], Jäger, Korn, Frohmann, Möller

	Heinrich Gispert – J. Müller, Wilhelm Müller, A. Kiefer, Völker, Hartmann, Becker, Willi Winkler, Ruppert, Ludwig Müller, Schmidt

	1:0 Best (68. Foulelfmeter)

	Schiedsrichter: Eisenhauer





9. November 1924
„Bezirksliga Rheinhessen-Saar; V.f.R. Wormatia Worms - Sp.C. Saar 05 Saarbrücken 4:0 (0:0) […] 
Vor mindestens 1.200 Zuschauern fand obiges Treffen auf dem Sportplatze am Schweißwerk statt. Dem Schiedsrichter Herren Fellerer, F.V. Speyer, früher Bayern München, stellten sich die Mannschaften: […]
W o r m s: Gispert - J. Müller - W. Müller - Kiefer, Völker, Hartmann - Becker, Winkler, Ruppert, L. Müller, Schmidt. S a a r b r ü c k e n: Wollbold - Wiese - Ballerin - Block, Schäfer, Frankenstein - Felbel, Semmler, Hutter, Werndl, Thewald […] 
Der Anstoß Saars wird abgefangen und sofort setzt Wormatias Fünferreihe mit kraftvollen Vorstößen ein. Eine andauernde leichte Überlegenheit der Einheimischen ist während der ganzen ersten Hälfte unverkennbar. Brillante Vorstöße Winklers, vorbildliches Zusammenspiel, bringt das gegnerische Tor dauernd in Gefahr, Wollbold macht aber alle Anstrengungen durch großartiges Spiel zunichte. Ein Einzelgang Müllers in der 14. Minute endet mit einem Schuß aus kurzer Entfernung an die Latte. Mit viel Glück wird die Gefahr beseitigt. Winklers Nachschuß endet in Wollbolds Armen. […] 
Saar erzielt seine erste Ecke in der 43. Minute, ergebnislos. Kurz danach Halbzeit. Bezeichnend ist, daß Gispert während der ersten Hälfte nur einen Schuß des Saarsturms zu halten bekam. […] 
Die zweite Hälfte sieht Wormatia wiederum andauernd in Front. Wollbold zeigt in der 4. Minute eine großartige Parade, verschiedene Schüsse werden hervorragend abgewehrt. Endlich in der 23. Minute bricht Winkler den Bann, eine Vorlage Schmidts verwandelt er zum ersten Tore; 1:0 […] 
In der 34. Minute erzielt Winkler, nach einem Alleingang Nummer 2; 2:0 […] In der 37. Minute derselbe Nummer 3; 3:0 […] 
Saar kommt nicht mehr zum Ball. Die Läuferreihe und der Sturm arbeiteten vorbildlich zusammen. Eine Minute vor Schluß macht Wiese im Strafraum Hände, den Elfer verwandelte Müller L. zum 4. Tore: 4:0 […] 
Anstoß und Abpfiff. Saar ist nicht mehr die gefürchtete Mannschaft, die wir in den Aufstiegsspielen sahen. Wormatia zeigte heute wieder sehr guten Fußball, vortreffliche Innenkombination, verbunden mit blitzschnellen Vorstößen der Flügel, die stets brenzliche Situationen hervorriefen.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.11.1924)



Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	SV Wiesbaden
	14
	7
	4
	3
	17:13
	18:10

	2.
	FV 03 Saarbrücken
	14
	7
	3
	4
	31:18
	17:11

	3.
	1. FC Idar
	14
	6
	5
	3
	25:17
	17:11

	4.
	Wormatia Worms
	14
	5
	5
	4
	24:19
	15:13

	5.
	Borussia Neunkirchen
	14
	5
	4
	5
	18:11
	14:14

	6.
	TSG Höchst 01
	14
	6
	2
	6
	17:26
	14:14

	7. (Ab)
	Saar 05 Saarbrücken
	14
	2
	7
	5
	23:21
	11:17

	8. (Ab)
	SV Trier
	14
	2
	2
	10
	18:46
	6:22





Mannschaftskader

	
	Spiele
	Tore

	Becker
	
	

	Heinrich Gispert (TW)
	
	

	Hartmann
	
	

	A-Kiefer
	
	

	J. Müller
	
	

	Ludwig Müller
	
	

	Wilhelm Müller
	
	

	Ruppert
	
	

	Schmidt
	
	

	Völker
	
	

	Willi Winkler
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6. September 1925
„Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Spieltag); F.V. 03 Saarbrücken – Wormatia Worms 5:1 [...] 
S a a r b r ü c k e n: Duhlheimer – Georg, Siegling – Schmidt, Zeimet [I], Rüster - Kalkofen, Krauß, Zeimet [II], Haim, Keßler. W o r m s: Giesbert – J. Müller, W. Müller – Schumann, Völker, Ruppert – Siegle, E. Müller, Ruppert, S. Müller, Wolf  […] 
Daß die Mannschaften auf dem aufgeweichten, schlammigen Boden einen derart guten Fußball spielen konnten, setzte zwei in vorzüglicher körperlicher Verfassung befindliche Teams voraus. Daß aber beide Mannschaften in der zweiten Halbzeit diesem kräfteverbrauchenden Tempo zum Opfer fallen mußten, war vorauszusehen. Dieser immens schwere Ball ließ kaum noch einwandfreie Ballabgaben zu. Wer köpfte, geriet immer in Gefahr, eine Gehirnerschütterung zu bekommen. Ich glaube, fünf oder sechs waren nach harten Kopfbällen wie betäubt. Eine hohe Steilvorlage von Zeimet I verwandelt Kraus direkt. Zum Schluß planloses Gebolze.“
 (laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 9.9.1925)
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Als Meister der Bezirksliga Hessen (1. Liga) qualifiziert sich Wormatia Worms für die Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft, wo sie dann den 6. Tabellenplatz belegt.
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14. September 1930
„Bezirksliga Hessen (4. Spieltag); SV Wiesbaden – Wormatia Worms 0:1 (0:1) […] Um die Arena an der Frankfurter Straße hatten sich wohl 6000 Zuschauer versammelt. […] 
Der SVW trat ohne Best an; die Gegner mußten auf Gölz verzichten. Infolgedessen sahen die Formationen so aus, als sie sich dem Schiedsrichter Sackenreuther, Nürnberg, stellten: […]
W o r m s: Gispert – Völker, Kloset – Kiefer, Fries, Wolf – Mannertz, Winkler, Philipp, L. Müller, Debusi: W i e s b a d e n: Wolf – Rauch, Debus – Boppel, Raasch, Zwinz – Schulmeyer, Rühl II, Eberhardt, Stolz, Piszczek. […] 
Nach etwa 19 Minuten fiel ein Tor gegen Wormatia, das der Unparteiische annullierte, angeblich wegen regelwidriger Behinderung. […] 
Wenige Sekunden später schoß Debusi nach Vorlage von rechts und Deckungsfehler von Boppel das Tor des Tages. Was nun folgte, war eine große Enttäuschung, und zwar von beiden Seiten. Wormatia hat sich wohl noch nie in einer so schwachen Verfassung in Wiesebaden vorgestellt als heute. […] 
Kiefer, ängstlich und nervös, Fries zwar emsig schaffend, aber ohne Aufbaugedanken rein impulsiv arbeitend. Wolf nicht mehr. Die Verteidigung war, abgesehen von wiederholt auftretenden Schlagunsicherheiten, in Ordnung, und Gispert im Kasten darf sich am doppelten Punktgewinn ein gut Stück Verdienst zuschreiben ohne unbescheiden zu sein. Das war nicht die Wormatia, die man von früher kannte. Wenn sie trotzdem gewann, so liegt das einmal – wie stets – an mangelhafter Leistung des Gegners, und dann am grandiosen Führertalent Philipps. Gott, was ist der Mann der Wormatia wert! Vom ihm geht alles aus, alles! Was er angibt, ist stetes richtig, und was er angibt, wird auch ausgeführt. Der von ihm dirigierte Abwehrkampf zum Schluß, als die Wiesbadener zur Generaloffensive bliesen und die Wormser Elf durch das Ausscheiden eines Spielers (Fries?) wegen Verletzung schwer benachteiligt war, war ein Muster seiner Art. […] 
Bei Wiesbaden versagte der Innensturm restlos. Unter diesen Umständen konnten die schönsten Flanken der ausgezeichneten Außen Schulmeyer und Piszczek nichts einbringen, mußte der unermüdliche Aufbau der tapferen Läufer wirkungslos bleiben; konnte auch die bombensichere Schlußreihe, Rausch-Debus-Wolf an der Niederlage nichts ändern. Für den erkrankten Lehmann sprang Debus ein, die einzig angenehme Überraschung für die Wiesbadener; schnell, hart und vorzüglich im Deckungsspiel führte er sich sehr gut ein. Da er ein Linkser ist, ging Rauch, der seit 25 Jahren links spielt, nach rechts.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „der Kicker“ v. 16.9.1930)


21. Dezember 1930
„Freundschaftsspiel; Wormatia Worms - Hanau 93 5:0“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 23.12.1930)


	18. Januar 1931

	Endrunde um die Süddeutsche Meisterschaft (3. Spieltag)

	S.V. Waldhof Mannheim - Wormatia Worms 3:1

	Hermann Brezing – Karl Ofer, Fritz Weidinger

	Hirsch, Völker, Gölz, Mannertz

	1:1
2:1
3:1






Tabelle:

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Pkt.
	Tore

	1.
	SpVgg Fürth
	14
	8
	5
	1
	21:7
	37:17

	2.
	Eintracht Frankfurt
	14
	9
	2
	3
	20:8
	32:20

	3.
	Bayern München
	14
	9
	1
	4
	19:9
	43:24

	4.
	Waldhof Mannheim
	14
	5
	3
	6
	13:15
	33:32

	5.
	Karlsruher FV
	14
	4
	5
	5
	13:15
	26:29

	6.
	FK Pirmasens
	14
	3
	4
	7
	10:18
	30:42

	7.
	Wormatia Worms
	14
	3
	3
	8
	9:19
	32:41

	8.
	Union Böckingen
	14
	2
	3
	9
	7:21
	24:52
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11. Oktober 1931
„Bezirksliga Hessen (10. Spieltag); S.V. Wiesbaden - Wormatia Worms 1:5  […] 
Auch der S.V. Wiesbaden vermag immer noch nicht an vergangene bessere Zeiten anzuknüpfen. Er war zu erwarten, daß die Wiesbadener gegen den Meister Wormatia Worms einen schweren Stand haben würden und die Aussichten auf siegreiches Bestehen des Kampfes gegen die Wormser, die in letzter Zeit beträchtlich aufgekommen und offensichtlich noch längst nicht gewillt sind, die Krone einem anderen zu überlassen, waren ja nur sehr gering, aber 1:5 ist des Guten denn doch gar zu viel. Vorwärts S.V.W., es muß wieder besser werden!“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.10.1931)
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11. Dezember 1932
„Bezirksliga Hessen (18. Spieltag); V.f.R. Bürstadt – Wormatia Worms 0:1“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.12.1932)


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	1. F.S.V. Mainz 05
	18
	
	
	
	57:20
	31:5

	2.
	Wormatia Worms
	18
	
	
	
	57:20
	30:6

	3.
	Alemannia Worms
	17
	
	
	
	35:16
	23:11

	4.
	S.V. Wiesbaden
	18
	
	
	
	29:19
	19:17

	5.
	Kastel 06
	18
	
	
	
	32:29
	18:18

	6.
	V.f.R. Bürstadt
	18
	
	
	
	31:45
	16:20

	7.
	Mombach 03
	18
	
	
	
	33:47
	13:23

	8.
	1. F.C. Langen
	18
	
	
	
	20:48
	11:25

	9.
	Olympia Lorsch
	18
	
	
	
	20:33
	10:26

	10.
	Viktoria Urberach
	17
	
	
	
	22:59
	7:27


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.12.1932)
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11. März 1934
„Gauliga Südwest (21. Spieltag); Fußballsportverein Frankfurt - Wormatia Worms 0:2. […]
Worms hat den Fußballsportverein Frankfurt auf dem Eintrachtplatz verdient 2:0 geschlagen, ohne große Leistungen zu zeigen. Allerdings, es fehlte der erkrankte Winkler. Dieser Spieler bedeutet den Wormsern so viel, daß der Ersatzmann Gölz trotz guter Leistungen die Lücke nicht ausfüllen konnte. Die Bornheimer sehen sich plötzlich vor einer gefährlichen Situation. Noch ist ihre Minuspunktzahl kein Grund zum Schwarzsehen. Doch reichen die Pluspunkte nur noch zum drittletzten Tabellenplatz.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.3.1934)


Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Kickers Offenbach
	20
	
	
	
	42:28
	27:13

	2.
	F.K. Pirmasens
	20
	
	
	
	56:28
	26:14

	3.
	Wormatia Worms
	19
	
	
	
	39:34
	24:14

	4.
	Eintracht Frankfurt
	19
	
	
	
	43:38
	19:19

	5.
	Borussia Neunkirchen
	19
	
	
	
	41:42
	19:19

	6.
	1. F.C. Kaiserslautern
	19
	
	
	
	43:36
	19:19

	7.
	F.S.V. Frankfurt
	19
	
	
	
	38:42
	19:19

	8.
	F.S.V. Mainz 05
	20
	
	
	
	43:51
	19:21

	9.
	S.V. Wiesbaden
	19
	
	
	
	31:36
	18:20

	10.
	Phönix Ludwigshafen
	21
	
	
	
	35:43
	18:24

	11.
	Sportfreunde Saarbrücken
	18
	
	
	
	35:36
	15:21

	12.
	Alemannia-Olympia Worms
	18
	
	
	
	23:45
	9:27


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 13.3.1934)
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Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wormatia Worms
	18
	10
	6
	2
	48:23
	26:10

	2.
	Eintracht Frankfurt
	18
	12
	2
	4
	49:31
	26:10

	3.
	Offenbacher Kickers
	18
	9
	3
	6
	37:31
	21:15

	4.
	Borussia Neunkirchen
	18
	7
	5
	6
	37:32
	19:17

	5.
	F.S.V. Frankfurt
	18
	6
	6
	6
	37:31
	18:18

	6.
	F.V. Saarbrücken
	18
	6
	5
	7
	30:38
	17:19

	7.
	F.K. Pirmasens
	18
	5
	5
	8
	26:36
	15:21

	8.
	S.V. Wiesbaden
	18
	6
	2
	10
	24:37
	14:22

	9.
	Union Niederrad
	18
	5
	3
	10
	32:45
	13:23

	10.
	Sportfreunde Saarbrücken 
	18
	4
	3
	11
	28:44
	11:25




25. April 1937
„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft, Gruppe 3 (4. Spieltag); Wormatia Worms - S.V. Kassel 06 3:1 (1:0) […] 
Mit einem glatten Sieg über den Spielverein Kassel sicherte sich Wormatia Worms die weitere Führung in der Gruppe 3. Der in Worms vor 5000 Zuschauern durchgeführte Kampf endete mit 3:1 (1:0) Toren zu Gunsten des Südwestmeisters, der also das gleiche Ergebnis wie im Vorspiel in Hanau herausholte. Die Ueberlegenheit mit der die Wormatia-Mannschaft das Spiel führte, wird durch das 3:1 nicht richtig ausgedrückt. Der Angriff verstand es nicht, die gebotenen Torgelegenheiten auszunutzen. Eckert holte in der 20. Minute schließlich das Führungstor heraus, nachdem unzählige Gelegenheiten verpaßt worden waren. […] 
In der zweiten Spielhälfte drängte vorübergehend Kassel und konnte in dieser Zeitspanne durch Halbschmidt den Ausgleich herausholen. Dann spielte aber nur noch Wormatia, mit dem Ergebnis, daß Leist und der Ersatzspieler Müller zwei weitere Tore erzielten. Kassels Torhüter und Verteidiger spielten in bester Form und verhinderten so zu ihrem Teile eine höhere Niederlage.“
(laut der illustrierten Hannoverschen Sport-Zeitung „H.A.Sport“ v. 26.4.1937)
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19. September 1937
„Tschammer-Pokal (2. Schlußrunde); Wormatia Worms - S.S.V. Ulm 4:1 (3:0) […]
W o r m s: Ebert - Winkler, Kern - Zimmermann, Kiefer, Fries - Lehr, Busam, Eckert, Leist, Fath. U l m: Braun - Henner, Wachtler - Mohn II, Rasel, Mohn I - Aubele, Picard, Schick, Tröger, Bollinger. […]
Schiedsrichter: Unversehrt (Pforzheim) hervorragend; Zuschauer nur 2.000 wegen Regens. […]
Ein Jammer, dieses Hundewetter. Eine Stunde vor Spielbeginn goß es noch. Dann kam plötzlich die Sonne durch, hielt das Spiel über an, aber dem Großbesuch war ein Strich durch die Rechnung gemacht, da man dem Wetter nicht traute. Dabei war das Treffen wert, von 10.000 erlebt zu werden, denn Wormatia war (man traute seinen Augen nicht!) wie umgewandelt. Kein Vergleich gegen ihre Leistung der letzten Spiele (3.000 zu Hause Gebliebene ärgern sich jetzt über ihre Unterlassungssünde! Zu spät). […]
Es gab drei große Überraschungen. Die erste; Winkler bleibt bei der Wormatia. Die zweite: Winklers ganz große Form, die dritte: Fahths und Eckerts come back. Ja, es gab große Augen auf der Tribüne und in den Rängen, als Fath und Eckert herumsprangen wie junge Füllen auf der Weide. Seppl Fath war erstmals ganz ohne Hemmungen und deshalb … fast hundertprozentig. Ganz der alte ist er noch nicht, aber dicht dabei. Er lief und kurvte und schoß, daß es eine Freude war. Mit diesem Seppl und diesem Eckert, der endlich wieder unbekümmert loszog, durchlief, und schoß, ist der Wormatiasturm natürlich eine andere Waffe als zuvor. Denn Lehr, Busam, Leist, die Sturmergänzer, wollten nicht zurückstehen, und so kam es zu einem energiegeladenen, zielbewußten und flotten Angriffsspiel, daß den tapferen Schwaben die Luft auszugehen schien. Eine ganze Halbzeit lang hatten die Ulmer nichts, aber auch gar nichts zu vermelden. Wormatia beherrschte das Feld, schoß drei Tore und hätte weitere drei mach können, wenn das Glück ihr und nicht den Schwaben gelächelt hätte. […]
Die drei Tore waren ausnahmslos feine Sachen. Nummer 1 schoß Fath in der 33. Minute fast von der Torlinie aus. Gleich darauf ging Seppl wieder durch, wurde gehakt. Strafstoß. Eckert pfeffert ihn aus 20 Meter durch die Ulmer Mauer ins Netz. Braun stand erstarrt. Und dann machte Eckert, kurz vor Halbzeit, ein strammes Solo und Nummer 3 war fertig. Fertig auch die Ulmer, die das nicht verstehen konnten, weil sie tatsächlich tadellos deckten und doch Treffer hineinbekamen. Aber das waren halt unhaltbare Dinger. […]
In der zweiten Hälfte gab es meist offenes Spiel, denn Wormatia konnte den Druck der ersten Halbzeit nicht 90 Minuten ausüben. Das ist unmöglich. Zuerst griffen die Spatzen an, dann die Nibelungen und hatten in der 30. Minute Erfolg mit einer blitzsaubeeren Innenkombination, die, ohne daß ein Ulmer den Ball auch nur berührt hatte, über Eckert-Busam-Leist zum Treffer führte. Gleich darauf kamen die Schwaben durch Flachschuß Aubeles zum verdienten Ehrentor. […]
Unversehrt, Pforzheim, stand dem harten, aber stets fairen Spiel großartig vor. Den Mann wünschen wir uns alle Sonntage, Bravo Herr Unversehrt. […]
Wormatia hat ihre Pflicht, den Gau Südwest in die Runde der letzten Sechszehn zu bringen, erfüllt. Erfüllt in einem großartigen Spiel, in dem die Nürnbergbezwinger keine Gewinnchance hatten, wie sie selbst zugeben werden. Deren gefährlichster Mann, Schick, war vom Kiefer gut abgedeckt. Ein Glück, sonst hätte es mehr wie einmal eingeschlagen, denn Schick ist ein ganzer Kerl (für mein Gefühl wird er nur zu stark bedient). Wachtlers Wendigkeit und Behendigkeit trotz gewichtigem Körper ist erstaunlich. Er, Schick, Henner, waren die Besten Ulms, das in technischer Hinsicht Wormatias Können nicht erreichte. Eckert, Fath, Winkler, Kiefer ragten aus der Wormser Mannschaft hervor. Eine Wormatia in heutiger Form und Laune wäre in Saarbrücken nicht unterlegen. Vorbei ist vorbei!. Auf ein neues.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 21.9.1937)


16. Januar 1938
„Gauliga Südwest (14. Spieltag); Wormatia Worms – 1. F.C. Pirmasens 1:0 […] Altmeister Wormatia schlug Pirmasens auffallend knapp mit 1:0. Aber das ist wohl eine Angelegenheit der Tradition. Pirmasens liegt den Wormsern nicht. Aber auch dieses an sich ehrenvolle Ergebnis ist für Pirmasens recht betrüblich, denn die Mannschaft Hergerts wird dadurch immer mehr ans Tabellenende gefesselt. […]
W o r m s: Ebert – Müller, Winkler – Herbert, Kiefer, Zimmermann – Fath, Busam, Eckert, Hartmann, Freese. P i r m a s e n s: Schaumburger – Müller, Goldbach – Brill I, Brill II, Weilhammer – Wagner, Michel, Tratter, Soffel, Bille. […] 
Schiedsrichter: Walter Ludwigshafen, 4000 Zuschauer […]
Es ist wirklich ein Jammer, daß die glänzende Hintermannschaft des alten pfälzischen Fußballpioniers (sie war am Sonntag ganz große Klasse) nicht im Sturm die entsprechende Ergänzung findet. Wäre der Angriff nur zur Hälfte das, was die Läufer und Verteidiger sind, fürwahr. Pirmasens könnte eine erste Rolle im Konzert des Südwestorchesters mitspielen. Aber die Diskrepanz zwischen Sturm und Hintermannschaft ist zu groß. Das ist die Ursache des bis jetzt mäßigen Abschneidens der FC.-Mannschaft, die schwer um den Verbleib in der Klasse zu kämpfen hat. Und doch, ich kann nicht glauben, daß es die Pirmasenser nicht doch noch schaffen. Wer so gut gegen Wormatia spielt, die doch am Vorsonntag erst in Kaiserslautern 4:2 gewann (wo am Sonntag Borussia Neunkirchen mit Ach und Krach 0:0 spielte) diese Mannschaft müßte es packen. Ein kleiner Fingerzeig, Pirmasens spielte mit zwei Angriffsformationen. Die erste (Tratter führte da) wurde der Wormser Hintermannschaft nicht gefährlich. Die zweite dagegen (Wagner war in der Sturmmitte und Weilhammer halblinks) setzte Kiefer und Genossen ordentlich zu, und wenn Soffel in einer feinen Situation placiert geschossen hätte, wäre ein Punkt nach Pirmasens gewandert. Die zweite Formation, meine ich, müßte nach vorne etwas Vernünftiges zuwege bringen. […]
Wormatias Angriff war gegen die außerordentlich schnellen Pfälzer Hintermannschaftsspieler zu langsam. Immer kamen die Pfälzer um jenen kleinen, aber entscheidenden Sekundenbruchteil früher an den Ball und störten so fast alle Angriffe, ehe sie abgeschlossen werden konnten. Wormatia muß schneller abspielen lernen und rascher starten und laufen. Ohne das geht es nicht. Der Beweis ist erbracht worden. Zudem war Busam gar nicht in Spiellaune und auch Eckert verdarb manches durch überhastetes Spiel. Die Zuschauer fanden die Sache manchmal zum Verzweifeln. Fath war bei dem blendenden Müller in bester Obhut. An Stelle des erkrankten Kern spielte Müller Linksverteidiger. Sein Angriff auf den Gegner muß rascher werden. Er läßt ihm zuviel Zeit zum Entwickeln. Wenn Müller das noch gelernt hat, wird er vollwertig sein. Jetzt ist er´s noch nicht. […]
Mit Glück hätte Wormatia zu mehr Toren kommen können. Zweimal stand die Querlatte einem Erfolge im Wege und zweimal fanden Eckert und Busam das leere Tor nicht (!!) – warum die Überhastung?? – als dem fallenden Schaumburger das leder entglitten war.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.1.1938)

Tabelle

	
	
	Sp
	g
	U
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Eintracht Ffm
	12
	
	
	
	34:14
	20:4

	2.
	Neunkirchen
	12
	
	
	
	25:12
	18:6

	3.
	Wormatia Worms
	13
	
	
	
	32:21
	16:10

	4.
	Offenbach
	12
	
	
	
	29:18
	15:9

	5.
	Wiesbaden
	14
	
	
	
	25:24
	15:13

	6.
	Kaiserslautern
	14
	
	
	
	28:21
	11:17

	7.
	FSV. Ffm
	12
	
	
	
	23:23
	10:14

	8.
	Saarbrücken
	11
	
	
	
	24:30
	9:13

	9.
	Pirmasens
	12
	
	
	
	10:20
	6:18

	10.
	Rüsselh.
	12
	
	
	
	7:35
	4:20


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 18.1.1938)


26. Juni 1938

„Alemannia Worms ist nicht mehr. Der Verein ist in der letzten Woche dem VfR. Wormatia beigetreten. Damit endet (äußerlich betrachtet) die Geschichte eines Vereins, der sich um die Fußballsache so große Verdienste erworben hat, daß man sie in ein paar Zeilen gar nicht abtun kann. […]
Die Elf hatte ihre größten Zeiten kurz nach dem Krieg. Alemannia war nicht nur der Veranstalter der berühmten Nibelungenspiele, die damals glänzende Leichtathletikaufgebote vor zahlreicher Zuschauerschaft im Wettkampf sah. Sie hatte auch eine Fußballelf, die sich sehen lassen konnte. Einmal wurde die Elf als Vertreter des damals besetzten Gebietes in den Pokalkampf gegen die Sp.Vgg. Fürth geschickt. Die Namen Bubi und Ludwig Müller, Heilmann, Kienel, Pfaffrath, Hannewald, Balz sind heute noch unvergessen. Der Verein hat durch viel Unglück und Leid hindurchgehen müssen. Im Interesse der Stärkung des Wormser Sportes ist der Beitritt zur führenden Wormatia natürlich nur zu begrüßen.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 28.6.1938)
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Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	1
	1
	0
	0
	6:1
	2:0

	2.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	1
	1
	0
	0
	5:3
	2:0

	3.
	Wormatia Worms
	1
	0
	0
	1
	3:5
	0:2

	4.
	S.C. 03 Kassel
	1
	0
	0
	1
	1:6
	0:2


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 11.4.1939)



23. April 1939
„Endrunde um die Deutsche Meisterschaft; Gruppe 4 (3. Spieltag); Vorwärts Rasensport Gleiwitz – Wormatia Worms 2:1.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)


Tabelle

	
	
	Sp.
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	3
	3
	0
	0
	11:3
	6:0

	2.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	3
	3
	0
	0
	9:5
	6:0

	3.
	Wormatia Worms
	3
	0
	0
	3
	4:8
	0:6

	4.
	CSC 03 Kassel
	3
	0
	0
	3
	3:11
	0:6


(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 25.4.1939)



	7. Mai 1939

	Endrunde um die Deutsche Meisterschaft (Gruppe 4, 5. Spieltag)

	FC Schalke 04 - Wormatia Worms 1:2 (1:2)

	Hans Klodt – Hans Bornemann, Otto Schweißfurth, Rudi Gellesch, Otto Tibulski, Walter Berg, Heinz Hinz, Fritz Szepan, Ernst Kalwitzki, Adolf Urban, Mecke

	Schwind – Kern, Hartmann, Herbert, Kiefer, Zimmermann, Fath, Busam, Eckert, Lehr, Stahl

	0:1 Eckert (4.)
0:2 Stahl (30.)
1:2 Urban (36.)

	35.000 Zuschauer im Dortmunder Stadion Rote-Erde






Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	5
	4
	0
	1
	13:4
	8:2

	2.
	Vorwärts Rasensport Gleiwitz
	5
	4
	0
	1
	12:7
	8:2

	3.
	Wormatia Worms
	5
	2
	0
	3
	9:10
	4:6

	4.
	S.C. Kassel 03
	5
	0
	0
	5
	4:16
	0:10






Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	F.C. Schalke 04
	6
	5
	0
	1
	17:4
	10:2

	2.
	VR. Gleiwitz
	6
	4
	0
	2
	12:11
	8:4

	3.
	Wormatia Worms
	6
	3
	0
	3
	12:10
	6:6

	4.
	S.C. Kassel 03
	6
	0
	0
	6
	4:17
	0:12





Mannschaftskader

	
	Spiele
	Tore

	Busam
	
	

	Eckert
	
	

	Josef Fath
	
	

	Hartmann
	
	

	Herbst
	
	

	Kern
	
	

	Kiefer
	
	

	Lehr
	
	

	Schwind (TW)
	
	

	Stahl
	
	

	Zimmermann
	
	








Spielzeit 1941 / 42


21. Juni 1942
„Freundschaftsspiel; Wormatia Worms – Opel Rüsselsheim verlegt.“
(laut der illustrierten Sportzeitung „Fußball“ v. 23.6.1942)




Spielzeit 1973 / 74

[bookmark: _Hlk529309242]
	6. Oktober 1973

	Regionalliga Südwest (9. Spieltag)

	1.FC Saarbrücken – Wormatia Worms 2:2 (2:1)

	Muche [ab 46. Sauer], Kempf, Egon Schmitt [ab 60. Scholl], Jungfleisch, Finckler, Ralph Schmitt, Hermesdorf, Schellberg, Hähnchen, Lübeke, Thelen
[Trainer: Herbert Binkert]

	Herrndorf – Schmich, Figlux, Fetkenheuer, Radtke, Nachtmann, Klag, Braner [ab 77. Rieger], Dier, Laube [ab 74. Günther], Janzon
[Trainer: Momirski]

	0:1 Janzon (2.)
1:1 Lübeke (14.)
2:1 Thelen (18.)
2:2 Janzon (80.)

	Schiedsrichter: Huster (Lahnstein)

	8.500 Zuschauer





Mannschaftskader

	
	Spiele
	Tore

	Herrndorf (TW)
	
	

	Janzon
	
	

	
	
	

	Radoslav Momirski (TR)
	
	





Spielzeit 1975 / 76


	25. April 1976

	Verbandsliga Südwest (32. Spieltag)

	Wormatia Worms – SV Alsenborn 3:0






Spielzeit 1982 / 83


	28. August 1982

	DFB-Pokal (1. Hauptrunde)

	Wormatia Worms - Alemannia Aachen 3:1 n. Verlängerung






Spielzeit 1985 / 86


	11. August 1985

	Oberliga Südwest (1. Spieltag)

	Wormatia Worms – FSV Salmrohr 1:0

	

	

	1:0





Tabelle

	
	
	Sp
	g
	u
	v
	Tore
	Pkt.

	1.
	Wormatia Worms
	34
	22
	9
	3
	58:21
	53:15

	2. (Auf)
	FSV Salmrohr
	34
	22
	8
	4
	78:31
	52:16

	3.
	Eintracht Trier
	34
	20
	12
	2
	77:30
	52:16

	4.
	SC Birkenfeld
	34
	19
	7
	8
	59:39
	45:23

	5.
	1. FSV Mainz 05
	34
	18
	5
	11
	66:36
	41:27

	6.
	VfL Hamm
	34
	10
	16
	8
	61:46
	36:32

	7.
	Borussia Neunkirchen
	34
	12
	10
	12
	48:60
	34:34

	8.
	Hassia Bingen
	34
	11
	11
	12
	49:51
	33:35

	9.
	1. FC Kaiserslautern (A)
	34
	11
	9
	14
	57:57
	31:37

	10.
	FK Pirmasens
	34
	12
	7
	15
	48:58
	31:37

	11.
	FK Clausen
	34
	9
	11
	14
	46:50
	29:39

	12.
	Südwest Ludwigshafen
	34
	10
	8
	16
	49:57
	28:40

	13.
	Eintracht Bad Kreuznach
	34
	7
	13
	14
	47:61
	27:41

	14.
	FSV Saarwellingen
	34
	7
	13
	14
	55:72
	27:41

	15.
	SV Elversberg
	34
	6
	15
	13
	36:62
	25:43

	16.
	ASC Dudweiler
	34
	8
	9
	17
	48:81
	25:43

	17. (Ab)
	Sportfreunde Eisbachtal
	34
	7
	8
	19
	44:70
	22:46

	18. (Ab)
	TuS Mayen
	34
	6
	7
	21
	39:83
	19:49




2. Die Meisterschaft sichert sich zwar Wormatia Worms. Da der Verein wegen verspäteter Einreichung von Unterlagen keine Lizenz für die 2. Bundesliga erhält, darf der Zweitplatzierte FSV Salmrohr an der Aufstiegsrunde teilnehmen, in der er sich schließlich den Aufstieg in die zweithöchste Spielklasse sichern kann.



Spielzeit 2012 / 13


	30. Oktober 2012

	DFB-Pokal (2. Hauptrunde)

	Wormatia Worms - 1. FC Köln 0:0 n. Verlängerung 3:4 i. Elfmeterschießen







Spielzeit 2017 / 18


	22. April 2018

	Regionalliga Südwest (35. Spieltag)

	Wormatia Worms - Hessen Kassel 1:1 (0:0)





	21. Mai 2018

	Südwest-Pokal (Endspiel)

	Wormatia Worms - Alemannia Waldalgesheim 3:1 (1:1, 1:0) n. Verlängerung

	

	

	1:0
1:1
2:1
3:1 (Elfmeter)

	Das Spiel fand in der EWR-Arena von Worms statt

	Der Sieger des Verbandspokals qualifizierte sich für die 1. Hauptrunde um den DFB-Pokal






Statistik


	Spielzeit
	Ligazugehörigkeit
	Tabellenplatz 

	1918 / 19
	1. Klasse Mittelrheingau (1. Liga)
	

	1919 / 20
	Kreisliga Pfalz (1. Liga)
	

	1920 / 21
	
	

	1921 / 22
	Kreisliga Rheinhessen, Abteilung 2 (1. Liga)
	

	1922 / 23
	
	

	1923 / 24
	Kreisliga Hessen (2. Liga)
	1. Platz [Auf]

	1924 / 25
	Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Liga)
	4. Platz

	1925 / 26
	Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Liga)
	

	1926 / 27
	Bezirksliga Rheinhessen-Saar (1. Liga)
	3. Platz

	1927 / 28
	Bezirksliga Hessen (1. Liga)
	

	1928 / 29
	Bezirksliga Hessen (1. Liga)
	

	1929 / 30
	Bezirksliga Hessen (1. Liga)
	

	1930 / 31
	Bezirksliga Hessen (1. Liga)
	

	1931 / 32
	Bezirksliga Hessen (1. Liga)
	

	1932 / 33
	Bezirksliga Hessen (1. Liga)
	

	1933 / 34
	Gauliga Südwest (1. Liga)
	3. Platz

	
	
	

	1936 / 37
	Gauliga Südwest (1. Liga)
	1. Platz

	1937 / 38
	Gauliga Südwest (1. Liga)
	3. Platz

	1938 / 39
	Gauliga Südwest (1. Liga)
	1. Platz

	
	
	

	1973 / 74
	Regionalliga Südwest (2. Liga)
	

	
	
	

	1975 / 76
	Verbandsliga Südwest (3. Liga)
	

	
	
	

	1985 / 86
	Oberliga Südwest (3. Liga)
	1.Platz

	
	
	

	2017 / 18
	Regionalliga Südwest (4. Liga)
	




[bookmark: _GoBack]10
